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1. Verordnung: Verordnung über die Regelung der Wassergebühren 
___________________________________________________________________________ 

 
 

VERORDNUNG ÜBER DIE REGELUNG DER WASSERGEBÜHREN 
 
 
Auf Grund des § 16 Abs. l Z. 15 FAG 2017 wird verordnet: 
 
 

l. Abschnitt 
Allgemeine Bestimmungen 

§1 
Beiträge und Gebühren 

 
Zur Deckung der Kosten für die Errichtung und den Betrieb der Gemeindewasserver-
sorgungsanlage werden folgende Gebühren erhoben: 
 
a) Wasseranschluß- und Erschließungsbeiträge 
b) Wasserbezugsgebühren 
c) Wasserzählergebühren 
d) Wassergrundgebühr 
 

2. Abschnitt 
Wasserversorgungsbeiträge 

§2 
Allgemeines 

 
(1) Wasseranschluss- und Erschließungsbeiträge sind der Wasseranschlussbeitrag und der 
Ergänzungsbeitrag. Bei Eintritt höherer Gewalt ist (Elementarereignisse wie Erdrutsch, 
Murenabgang) ist die Gemeinde als Wasserversorger von der Lieferpflicht befreit. Nach 
allfälligem Eintritt eines derartigen Ereignisses ist ein funktionsfähiger Anschluss durch die 
Gemeinde als Wasserversorger ehemöglichst wiederum funktionsfähig herzustellen. 
 
(2) Gebührenschuldner ist der Anschlussnehmer. 
 
(3) Miteigentümer schulden die Wasseranschluss- und Erschließungsbeiträge zur ungeteilten 
Hand. Dies gilt nicht, soweit mit dem Miteigentumsanteil das dingliche Recht auf ausschließliche 
Nutzung und Verfügung über eine selbständige Wohnung oder sonstige selbständige 
Räumlichkeiten (Wohnungseigentum) verbunden ist. 
 
(4) Ist ein gemeinsamer Zustellungsbevollmächtigter oder ein gemeinsamer Verwalter bekannt 
gegeben worden, erfolgt die Zustellung von Schriftstücken an diesen. 
 
 

§3 
Wasseranschluss- und Erschließungsbeitrag 

 



(1) Für den Anschluss von Gebäuden und sonstigen Bauwerken an die Gemeinde-
wasserversorgung wird ein Wasseranschlussbeitrag erhoben. 
 
a) für ein Einfamilienhaus 
b) für jede weitere Wohneinheit 
 
(2) Die Höhe des Wasseranschlussbeitrages wird durch Verordnung der Gemeindevertretung 
festgesetzt 
 
(3) Der Gebührenanspruch entsteht mit der schriftlichen Zustimmung oder der Rechtskraft des 
Anschlussbescheides gemäß § 5 des Wasserversorgungsgesetzes, frühestens jedoch mit dem 
tatsächlichen Anschluss des Gebäudes oder des sonstiges Bauwerks. 
 

§4 
Ergänzungsbeitrag 

 
(l) Wenn sich die Bewertungskategorie laut § 3 für die Bemessung des Wasseranschluss-
beitrages ändert, wird ein Ergänzungsbeitrag zum Wasseranschlussbeitrag eingehoben. 
 
(2) Die Höhe des Ergänzungsbeitrages berechnet sich aus dem Unterschiedsbetrag zwischen 
dem neuen und dem bereits geleisteten Wasseranschlussbeitrag, wobei der geleistete 
Wasseranschlussbeitrag unter Anwendung des geltenden Beitragssatzes rechnerisch neu 
festzusetzen ist. 
(3)  Die Gebührenschuld entsteht mit der Vollendung des Vorhabens. 
(4) Die Höhe des Ergänzungsbeitrages wird durch Verordnung der Gemeindevertretung 
festgesetzt. 
 

§5 
Wiederaufbau 

 
Beim Wiederaufbau von abgebrochenen oder zerstörten Gebäuden, Betrieben oder Anlagen 
sind die geleisteten Wasserversorgungsbeiträge verhältnismäßig anzurechnen. Die 
Bestimmung des § 4 Abs. 2 gilt sinngemäß. 
 

3. Abschnitt 
Wasserbezugsgebühren 

§6 
Bemessung 

 
(1) Für den Bezug von Wasser aus der Gemeindewasserversorgung werden Wasser-
bezugsgebühren erhoben. 
 
(2) Der Berechnung der Wasserbezugsgebühren ist - vorbehaltlich Abs. 5 - die gemessene 
Wassermenge (Wasserzähler) zugrunde zu legen. Sind keine geeigneten Messgeräte zur 
Messung vorhanden, wird der Wasserverbrauch geschätzt. Die Wassermenge ist mit dem 
Gebührensatz zu vervielfachen. 
 
(3) Der Gebührenanspruch entsteht mit Beginn des Wasserbezuges bzw. im Falle der 
Festsetzung gemäß Abs. 5 jeweils am 1. Dezember des Jahres und wird für die ersten drei 
Quartale des Jahres jeweils nach deren Ende mittels einer sogenannten Abschlagszahlung und 
für das vierte Quartal des Jahres unter Zugrundelegung der Zählerstandablesung für den 
eingehoben.  
 
(4) Der Abrechnungszeitraum ist der Zeitraum innerhalb zweier aufeinander folgender 
Ablesungen des Zählerstandes des Wasserzählers. Der Abrechnungszeitraum hat mindestens 
10 Monate und höchstens 14 Monate zu betragen. 
 
(5) Wird der Wasserverbrauch mangels geeigneter Messgeräte geschätzt, werden die 



Wasserbezugsgebühren wie folgt festgesetzt: 
 
a) bei nicht ganzjährig bewohnten Gebäuden (z.B. Ferienhäuser) gelangt ein jährlicher 
Wasserverbrauch mit pauschal 50 m3 Wasser in Abrechnung.  
 
b) bei bewohnten Objekten wird pro Person und Quartal ein Verbrauch von 12 Kubikmeter pro 
Quartal zur Abrechnung gebracht. 
 

 
§7 

Gebührenschuldner 
 
(1) Die Wasserbezugsgebühr ist vom Eigentümer des Gebäudes (des Betriebes oder der 
Anlage) zu entrichten. 
 
(2) Miteigentümer schulden die Wasserbezugsgebühren zur ungeteilten Hand. Dies gilt auch im 
Falle von Wohnungsmiteigentum, außer es besteht ein eigener Wasseranschluss. Ist ein 
gemeinsamer Zustellungsbevollmächtigter oder ein gemeinsamer Verwalter bekannt gegeben 
worden, erfolgt die Zustellung von Schriftstücken an diesen. 
 
(3) Ist das Gebäude (Betrieb, Anlage) vermietet, verpachtet oder sonst zum Gebrauch 
überlassen, so kann die Wasserbezugsgebühr dem Inhaber (Mieter, Pächter, Fruchtnießer und 
dgl.) vorgeschrieben werden. Jedoch haftet der Eigentümer persönlich für die gesamte 
Gebührenschuld. 
 
 

§ 8 
Gebührenschuldner-Wasserverbrauch 

 
(1) Der Wasserverbrauch wird, sofern nicht die Bestimmungen des § 6 Abs. 2 und 5 
anzuwenden sind, einmal jährlich durch das Ablesen des Wasserzählers festgelegt. 
 
(2) Auf die Wasserbezugsgebühren sind Vorauszahlungen entsprechend der zu erwartenden 
Jahreswasserbezugsmenge zu leisten. Sofern keine wesentlichen Änderungen zu erwarten 
sind, richtet sich die zu erwartende Jahreswasserbezugsmenge nach dem Wasserbezug des 
Vorjahres. Der Gebührenanspruch für die Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der zu 
erwartenden Jahresaufkommens entsteht jeweils am 30. März, 30. Juli und 30. September des 
Jahres. 
 
(3) Gemäß Abs. 2 entrichtete Vorauszahlungen sind auf die Gebührenschuld anzurechnen. 
 
 

§9 
Gebührensatz 

 
Die Höhe der Wasserbezugs- und Wassergrundgebühr wird durch Verordnung der Gemeinde-
vertretung jährlich festgesetzt. Landwirtschaftliche Betriebe mit einer Betriebsnummer und 
einem Viehbestand von mehr als 10 Großvieheinheiten erhalten ab einem Verbrauch von mehr 
als 250 Kubikmeter Trinkwasser pro Jahr für die übersteigende Bezugsmenge eine reduzierte 
Wasserbezugsgebühr im Ausmaß von 50 Prozent. Diese Bestimmung wird ebenfalls jährlich 
durch eine Verordnung der Gemeindevertretung festgelegt. 
 
 

4. Abschnitt 
Wasserzählergebühren 

§10 
 



(1) Für den Ankauf, die Erneuerung und die Instandhaltung der Wasserzähler wird eine 
Bereitstellungsgebühr beziehungsweise Wasserzählergebühr erhoben. Die Höhe dieser   
Bereitstellungsgebühr wird durch Verordnung der Gemeindevertretung festgesetzt. 
 
(2) Der Gebührenanspruch entsteht mit dem Einbau des Wasserzählers. 
 

Wassergrundgebühr 
§11 

 
(1) Für die Bereitstellung von Trinkwasser während der gesamten Abrechnungsperiode wird 

eine Bereitstellungsgebühr beziehungsweise Wassergrundgebühr (Bereitstellungsge-
bühr) erhoben. 

(2) Die Höhe dieser   Bereitstellungsgebühr wird durch Verordnung der Gemeindevertretung 
festgesetzt. 

 
 

5. Abschnitt 
Sonstige Bestimmungen 

 
§,12 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
 

Diese Verordnung tritt mit dem auf die Kundmachung folgenden Tag in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die vorherige Verordnung über die Regelung der Wassergebühren der Gemeinde Buch außer 
Kraft.  
 
 

Der Bürgermeister 
Franz MARTIN 
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